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INNERE RUHE  
FINDEN:

Auszeit in Disentis

NAPOLEON & CO.:
Berühmte Gäste  

in Lambach

GUT & GESUND:
Rezepte aus  
dem Kloster

HEAVEN’S ANGELS
Bikerwallfahrt in Reichersberg



D Die Wirkung ist erstaunlich. 
Eben noch schwirrten mir 
tausend Gedanken durch 
den Sinn, machte ich mir No-

tizen auf meiner To-Do-Liste im Kopf, 
dachte an anstehende Telefonate und 
Meetings zu Wochenbeginn... Kaum 
fällt das schwere Holzportal hinter mir 
ins Schloss, ändert sich die Atmosphä-
re und mit ihr langsam meine Stim-
mung. Vor mir ein breiter hoher Gang, 
große ausgetretene Steine am Boden, 
luftig geschwungene Gewölbe, weiße 
Wände. Ich atme durch. Rechts von 
mir entdecke ich den Kloster-Shop, in 
dem ein Benediktinermönch bereits 
die Gäste erwartet. Über breite Trep-

pen und weite Flure geht es zu den 
Zimmern im Kloster Disentis. Auch 
diese – viel Raum, lichtes Fichtenholz, 
helle Farben, die dicken Mauern öff-
nen sich zu einer großzügigen Fens-
ternische mit grandiosem Ausblick.
Ich schaue hinaus, sehe rote Ziegel-
dächer, Bäume, Felder und ein Berg-
panorama, so schön als wäre es ge-
malt. Das Gefühl, in eine andere Welt 
eingetaucht zu sein, wird stärker. Und 
meine Termine und dringenden Auf-
gaben sind plötzlich weit entfernt und 
unwirklich. Ich freue mich darauf, das 
Kloster und die Umgebung zu ent-
decken – mein Auszeit-Wochenende 
kann beginnen!

Abschalten  
und auftanken

Das Kloster Disentis 
in Graubünden lädt 
dazu ein, bei einer 
Auszeit Abstand vom 
Alltag zu gewinnen 
und zur inneren 
Ruhe zu kommen. 
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Den Alltag draußen lassen
„Wir haben den Hotelbetrieb 2017 ge-
startet“, erzählt Bruder Martin, „sehr 
viele Gäste kommen zu uns, um sich 
zurückzuziehen und in die Ruhe zu 
kommen.“ Einer von ihnen ist Hans-
peter Gschwend, der einmal im Jahr 
für eine Woche ins Kloster Disentis 
kommt. „Was ich für kurze Zeit suche 
und finde, ist der schützende Ort, der 
geregelte Ablauf des Tages und die 
Befreiung von allen Pflichten und Ver-
richtungen, die zum Alltag in der Welt 
draußen gehören“, so der Schweizer 
Schriftsteller und Radiojournalist in 
einem Beitrag in dem vom Kloster Di-
sentis herausgegebenen Band 1.400 
Jahre Stabilitas in Progressu. 

Kraftort Kloster
Angebote für ein Abschalten vom All-
tag, für Entschleunigung und Digital 
Detox gibt es viele, doch Klöster bieten 

noch eine entscheidende Dimension 
mehr. Nicht nur dem Körper wird hier 
eine Pause gegönnt, sondern vor al-
lem auch der Seele und dem Geist. Das 
beginnt bereits bei der Ausstattung 
der Zimmer, die durch ihre Einfachheit 
und Schlichtheit beruhigend auf das 
Gemüt wirken. Die breiten Gänge, der 
großzügige Raum strahlen Ruhe aus, 
die dicken Mauern der Gebäude, die 
seit Jahrhunderten an Ort und Stelle 
stehen, sorgen für Geborgenheit. Ein 
TV-Gerät sucht man in den Zimmern 
vergebens und das WLAN wird von 23 
Uhr bis 6 Uhr morgens ausgeschaltet, 
um Ablenkung zu vermeiden. Das sind 
die äußeren Faktoren, die automatisch 
dazu beitragen, runterzufahren. 

Doch entscheidend ist auch der 
Geist, der an einem Ort spürbar wird, 
an dem seit Jahrhunderten nach den-
selben Regeln gelebt und gewirkt wird. 
Bei der Begegnung mit den Brüdern  

BENEDIKT FÜR 
MANAGER
1.400 Jahre Beständigkeit, kom-
biniert mit Impulsen für die 
Gesellschaft von heute zeichnet 
das Kloster Disentis aus und ist 
sicher ein Grund dafür, dass sich 
so viele Gäste eine Auszeit in der 
Benediktinerabtei gönnen. Neben 
dem Klosterhotel und dem Klos-
ter auf Zeit bieten die Mönche 
von Disentis auch Workshops für 
Führungskräfte und Seminare zur 
Persönlichkeitsentwicklung an. 
Bei der Führungsretraite werden 
Unternehmen im Spiegel der 
Benediktsregel betrachtet. „Die 
Regel, nach der wir leben, ist seit 
nahezu 1.500 Jahren in der Praxis 
erprobt“, so Bruder Martin. „Sie 
ist sehr reichhaltig, gerade auch 
für Manager, denn sie gibt viele 
Hinweise zum Miteinander in der 
Gemeinschaft, zu den Potentialen 
des Einzelnen, den eigenen Wer-
ten und zu Führungsprinzipien. 
Wenn der Abt erläutert, wie ihn 
die Benediktsregel anhält, das 
Kloster zu führen, ergeben sich 
sehr schnell Anknüpfungspunkte.“ 

Entscheidend ist der 
Geist, der an einem Ort 
spürbar wird, an dem 
seit Jahrhunderten nach 
denselben Regeln gelebt 
und gewirkt wird.

i
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ÜBERNACHTEN
Die neuen Zimmer im Barockbau des 
Klosters Disentis sind stilvoll und im 
gehobenen Standard. Sie sind mit 
Dusche, WC, Schreibtisch und WLAN 
ausgestattet, auf einen Fernseher wird 
bewusst verzichtet. Buchungen können 
telefonisch (Tel. +41 81 929 69 04) oder 
per Mail (info@hotel-kloster.ch) durch-
geführt werden.

FÜHRUNGEN UND MUSEUM
Auf Anfrage zeigt Pater Theo Besu-
cherinnen und Besuchern das älteste 
Benediktinerkloster der Schweiz. Das 
Klostermuseum kann ohne Führung 
besichtigt werden und zeigt u. a. sakrale 
Kunstwerke, die sonst in Sakristeien 
verborgen sind – die ältesten von ihnen 
stammen aus der Zeit um 1200. Wesent-
lich älter sind die Überreste der frühen 
Disentiser Kirchengebäude, u. a. der 
„Disentiser Stuck“ aus der ersten Hälfte 
des 8. Jahrhunderts. Weitere Schwer-
punkte sind kostbare Textilien aus dem 
14. bis 19. Jahrhundert und volkskund-
liche Objekte des christlichen Brauch-
tums von der Weihnachtskrippe bis zum 
Grabkreuz. Infos zu den Öffnungszeiten 
auf www.kloster-disentis.ch.

KLOSTERLADEN
Die köstliche Nusstorte von Bruder Ger-
hard, seine Birntorte und die Totenbeinli 

fällt vor allem ihre beneidenswerte 
innere Ruhe auf. Sie strahlen Ver-
ständnis, Wissen und Harmonie aus. 
Generationen von Mönchen haben die 
Klöster geprägt, es scheint, als würde 
der Rhythmus ihrer Gebete aus den 
Gewölben als Echo widerhallen. Das 
macht sie zu Kraftorten, an denen 
man sich wohl- und von Ballast befreit 
fühlt. Die Abgeschiedenheit und die 
besondere Atmosphäre sorgen dafür, 
dass ständige Störungen, Stress und 
Druck wegfallen, als würde eine Hülle 
gesprengt werden. Und plötzlich ent-
deckt man das Darunterliegende wie-
der – sich selbst mit seinen Wünschen 
und Bedürfnissen, die Mitmenschen, 
die Natur, vielleicht auch die Lösung 
eines Problems – was auch immer in-
dividuell für jede und jeden das wirk-
lich Wichtige ist.

„Schon Benedikt schreibt in seiner 
Regel, dass wir Gäste empfangen sol-
len wie Christus selber“, erläutert Abt 
Vigeli, der dem Kloster Disentis seit 
elf Jahren vorsteht. „Wir wollen diese 
Menschen aber nicht nur bewirten, 
sondern ihnen einen Einblick in unse-
ren Alltag gewähren. Heute haben die 
Klöster den Auftrag, Menschen, die 
auf der Sinnsuche sind, Türen zu öff-
nen und Antworten auf ihre Fragen zu 
finden. Das bedeutet benediktinische 
Gastfreundschaft.“

BUCH-TIPP
KLOSTERWEIHNACHT
Ende 2022 ist das Buch Klosterweihnacht 
beim Verlag Herder erschienen. Darin er-
zählen Nonnen und Mönche aus verschie-
denen Klöstern, wie sie die Weihnachtszeit 

erleben. Für das Kloster Disentis wirkten der im vergangenen Jahr 
verstorbene Bruder Magnus Bosshard und Bruder Lauren tius 
Sauterel mit. Bruder Magnus, ein preisgekrönter Grafiker und 
Werber, beschreibt darin die Entstehung und Umsetzung einer 
Weihnachtskarte für die Benediktinerabtei und wie er Erinnerun-
gen an seine Zeit als Schüler in Disentis in das Weihnachtsbild 
miteinfließen ließ. Der Beitrag von Bruder Laurentius beschäftigt 
sich mit der Bedeutung des Weihnachtsfestes in der Volksfröm-
migkeit und mit seiner Darstellung im Kunsthandwerk, das im 
Klostermuseum zu sehen ist. Der stimmungsvoll bebilderte Band 
wird mit Liedern, Gedichten und Rezepten abgerundet. 

i

Heute haben die 
Klöster den Auf-
trag, Menschen,  
die auf der Sinn-
suche sind, Türen 
zu öffnen und  
Antworten auf ihre 
Fragen zu finden. 

KLOSTER DISENTIS
ENTDECKEN
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Knapp 15 Gehminuten von der Abtei 
entfernt, liegen der Bio-Klosterhof und 
die Sennerei Salaplauna, die – wie 
das Mädchen-Internat des Klosters – 
vom berühmten Architekten Gion A. 
Caminada gestaltet wurden. Ein Rund-
gang ist nicht nur für Architektur-Be-
geisterte ein Erlebnis. „In Salaplauna 
sollen auch diejenigen Menschen 
die Bedeutung der Landwirtschaft 
für die Existenz erfahren, die nicht in 
unmittelbarer Nähe zu ihr leben“, so 
Caminada. „Durch einen Steg, der das 
ganze Gebäude durchdringt, kann 
man das Verhalten der Tiere erleben, 
ohne sie zu stören.“

Die wunderschöne Gegend lädt zu 
kurzen bis ausgedehnten Wanderun-
gen (beispielsweise den Kapellenweg 
mit 14 Kapellen und Kirchen allein 
im Gemeindegebiet Disentis) und 

(Kekse) sowie schwarzen Senf und 
Klosterjoghurt, Wein, Quittenlikör und 
eine reiche Auswahl an guter Literatur 
bietet der Kloster-Shop, der zugleich 
auch Pforte und Rezeption ist. Er ist 
täglich von 8.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

UMGEBUNG
Kloster Disentis liegt in Graubünden, 
umgeben von den Bergen des Val 
Medel und im Tal der Surselva. In 
Disentis/Mustér gabelt sich die Straße 
aus Chur zum Lukmanierpass und 
zum Oberalppass. Am Bahnhof, der 
nur wenige Gehminuten vom Kloster 
entfernt ist, endet die Rhätische Bahn, 
der Zugverkehr wird von der Matter-
horn-Gotthard-Bahn weitergeführt. 
Die Glacier-Express-Züge wechseln in 
Disentis die Lokomotiven, da in Rich-
tung Oberalppass abschnittsweise mit 
Zahnradunterstützung weitergefahren 
wird.

i
Radtouren ein. Im Winter kann man 
in der Ferienregion Disentis Sedrun 
hervorragend Skifahren, Langlaufen, 
Schneeschuh-Touren unternehmen 
und Schlittenfahren.

EIN BESONDERER TIPP ist eine – sehr 
entschleunigende – Fahrt mit der 
Matterhorn-Gotthard-Bahn zum Ober-
alppass mit dem höchstgelegenen 
Leuchtturm der Welt auf 2.044 Metern. 
Von dort kann man zur Quelle des 
Rheins wandern. 

Pater Theo ist für die Führungen im 
Kloster Disentis zuständig und arbeitet 
wie einige seiner Mitbrüder als Lehrer 
im Gymnasium und Internat Kloster 
 Disentis. Er unterrichtet Naturlehre, 
eine Einführung in die Physik, Chemie 
und Biologie.
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